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Eckdaten

Land/Region China, Asien

Ländereinordnung Upper Middle Income Country

Summe 292 833 €
(Zuschuss)

davon „Klima“-Anteil 292 833 €

Finanziert über BMUB Finanzierungsinstrument IKI (bilateral)

Jahr 2008 Projektzeitraum 2008 - 2011

Sektor Minderung

Projektträger Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, Eschborn

Projektpartner Ministry of Environmental Protection
Foreign Economic Cooperation Office (MEP/FECO)
Beijing

Anrechnung auf X 0,7% - Ziel der Entwicklungszusammenarbeit
O Fast-Start-Zusage 2010-2012
O Biodiversitätszusage 2009
O Beitrag zur l'Aquila Zusage für Ernährungssicherheit

Das Projekt sieht vor, das chinesische Umweltministerium in der Entwicklung einer
klimafreundlichen Sektorpolitik sowie bei der Erarbeitung von Standards und Verordnungen zu
begleiten, welche die Nutzung natürlicher Kältemittel unterstützen. Dazu sollen auf der Basis
bereits existierender Gesetzgebungen ausgewählter Länder alle technischen, wirtschaftlichen,
umweltrelevanten und regulativen Aspekte der Regelung des Einsatzes natürlicher Gase
zusammengefasst werden. Darauf aufbauend wird ein Aktionsplan zur Anwendung von
Verordnungen, Finanzinstrumenten und Marktanreizen für die Produktion von
umweltfreundlichen Klimageräten erstellt, welche auf den Einsatz von F-Gasen verzichten.
Neben der Emissionsvermeidung klimaschädlicher F-Gase werden Energieeinsparungen durch
effizientere Kältemittel und ein umweltfreundlicheres Design der neuen Geräte erzielt. Indirekt
wird die Entwicklung und Verbreitung von lokalen chinesischen Technologieprodukten
stimuliert. Da China in der asiatischen Region und darüber hinaus für viele Entwicklungsländer
Modellcharakter hat, sind Nachahmungseffekte in anderen Entwicklungsländern zu erwarten.
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